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Von Buchern

Birgıt Ulriıke unch, Geteiltes Leid DIie Passıon (2hristı in Bıldern und
lexten der Konfessionalıisierung, Druckgraphik VON der Reformatıon bıs
den Jesultischen Großprojekten 1600, Verlag chnell Steiner, Re-
gensburg 2009, ISBN Q78.3.7954-2174-8 4A8 / S C 89,.00

Der ogroßformatıge (21x26 CM); hervorragend mıt 263 A  ıldungen C=
Kunstband 1rg eiıne überarbeıtete und erwelıterte Fassung einer DIs-

sertationsschrift, dıie 2007 VO Fac  ere1i1c 111 der Unıversıtät IrTier ANSCHOM-
ICN wurde. DIe Autorıin 1st Kunsthistorikerin und nach wıissenschaftlıcher Mıt-
arbeıt Kunsthıistorischen Instıtut der Ruprecht-Karls-Universıtät In He1idel-
berg se1it 2007 wıissenschaftlıche Assıstentin 1mM Fach Kunstgeschichte der
Un1iversıtät TIeT.

Es ist immer wieder spannend, Arbeıten lesen, die. VON Nıchttheologen
geschrieben, sıch eines gerade für Theologen zentralen Themas annehmen, hıer
der Darstellung der Passıon Christ 1mM Zeınutalter der Reformatıon und egen-
reformatıon bıs und dieses auch noch konfessionsübergreıfen! (un,
und damıt auch für Lutheraner Siıchtwelisen eröffnen, dıie bısher unerschlossen
geblieben oder ausgeblendet Walcil DiIie rage, W1Ie weıt WIT der KunsthistorI1-
kerıin theologısc 1mM FEiınzelnen folgen vermogen oder nıcht, kann zunächst
en Jeıben, besonders WE WIT e1 auf ussagen stoßen., ıe sıch viel-
leicht als eigene Vorurteıile erwelsen.

ach einleıtenden kurzen Erläuterungen (S.1 1—14) beginnt dıie Autorıin
nächst mıt Passıonsdarstellungen der vorreformatorischen eıt 43), dıie
CS a 45() g1bt Allerdings fehlen S1e noch völlıg In den 14 oberdeutschen und

nıederdeutschen Bıbeln, die Gcr zwıschen 466 und AD bereıts gegeben hat;
S1e Sınd aber zunehmend In der Erbauungslıteratur nachweısbar, S1e oft auch
Urc nichtkanonısche Szenen (z.B ..Die Jesu  .. oder „Die chmerzen
Marıae‘“ oder dıe SOs „ScChleierszene) erweıtert werden. In diese Periode e
hören auch TeC Dürers .„Kleıne Passıon“ und TO Passıon“ 5 —

FKEınen großhen aum nımmt cdie Reformationszeit eın (  —13 ‚„ Vom
Passionsgedenken katholischer Provenljenz untersche1det sıch das protestantıi-
sche in Zzwel ogrundsätzlıchen spekten: /Zunächst verbletet das Grundprinzıp
der Reformatıion., dıe alleinıge Urlentierung sola scrıptura, d1ıe seı1ıt dem
13 Jahrhundert bliche Anreıicherung und Ausschmückung des Evangelıen-
stoffs mıt pO  phen Szenen und Elementen. Diese Haltung zieht eıne
radıkale Verwerfung vieler Passıonsdarstellungen nach SICh.... em nımmt
der Protestantismus se1lt Luther groben Anstoß daran. daß das 1mM katholische
Passıonsdenken blıche treben nach COMDASSLO 1ltie1ıden und Imıtatio ChHrt-
{17 (Nachahmung TISU fast durchgängıg auf dem Verdienstgedanken fußt
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(S 44{1) Zunächst wırd Luthers Passıonstheologie skizz1ert und selne Auffas-
SUNns bıblıschen Bıldern ın besonderem Gegensatz den .„Bılderstürmern"””,
damıt auch wıinglıs Bılderfeindlic  eıt Besonders wırd das bereıts 529 CI -

schılenene Betbüchlein VON Luther herangezogen mıt dem Passıonal, die Po-
tıllen und dıe Katechısmen und SscChheBLC dıe fast unübersıichtlich ersche1-
nende Zahl VON bebilderten Bıbeldrucken, be1l denen viele Bıldstöcke mehr-
mals benutzt wurden., In unterschijedlichen Druckere1ien und unterschled-
lıchen Büchern, also auch VOoO einem gewIlssen Kanon VON Bıldern, auch VOI

Passıonsbildern. gesprochen werden kann. Ihre quantıitatiıve Verbreitung und
qualitative Ausgestaltung wırd erortert Bemerkt Mas hıer noch werden, daß
zunächst selbst manche ‚katholısche  o Bıbeln dıe Lutherübersetzung CI WCII-

den WEeNnNn auch etiwa 1Ur qals „Evangelısch” Vorspann ausgewlesen (5.109)
oft dıe Druckstöcke VON heiden Konfessionen benutzt werden und auch dıe

Druckereien für alle ager arbeıteten, eiINScCHhHNEB”BLC der Werkstatt des Wiıtten-
berger as (C'ranach Daneben werden auch „Passıonszyklen“ und 99.  ılderb1-
blcs dargestellt und verglichen, auch 1M Verhältnıis den gedruckten Jlexten
(5S.110—135)

Im folgenden Kapıtel geht 6N die „Bıldertheologie" der Gegenreforma-
tion, W1Ie S1e VO Konzıl In Irient —1 VO Irıdentinum, als grund-
egende ichtung 1m Gegensatz dem bilderfeindlichen Flügel der Reforma-
t10n vorgegeben worden W al Danach werden zunächst Zu kurrıle AHS-
schmückungen verboten und damıt eine., WECNN auch edingte, Rückkehr ZU

kanonıischen ext eingeleıtet. Sodann wIırd dıe Bılderanbetung abgelehnt, iıne
Bılderverehrung aber für notwendıig gehalten. Schlhließlic wırd der WEeC der
bıldhaften Darstellung LICUu definiert: S1e sollen seelsorgerliıc und se1n
und eine m1iss1ion1erende Wırkung en 1eder werden ıne e1 VON

erken ausführlich besprochen und die Jjeweılıgen Themen der Passıonsbil-
reıhen angeführt bIs hın Ignatius VON Loyolas Geılstlichen Übungen. Es
O1g eıne Darstellung satırıscher Passıonen: ADer polemisierende Umgang mıt
der Passıon Chrıstı bleibt 1mM 16 Jahrhundert eın prımär protestantisches Phä-
nomen‘“ (S 215) Am Ende steht e1in IC auf dıie Martyrıiıologien und chheß-
ıch eın 1C auf dıe Bıbelarchäologı1e und dıie Buchgraphik, Bıbelkarten,
Kreuzwegstationen us  S

Mıiıt S 261 begınnen dıe Anhänge, zunächst en Bıbel-Katalog
—5334), In dem 2 mıt Passıonsbildern ausgestatiete Bıbeln zwıschen 5 20) und
596 sehr gul und übersıichtlich auTfgelıstet SInd. Es O1g en Erbauungsbuch-
Katalog (5.334—341) und SCAhHEBLIC als Anhang 111 (5S.341—352) der AD-
rTuc VON Vorworten, dıie für das ema relevant SINnd

Abkürzungen, ext- und Darstellungsquellen und Ausstellungskataloge
(5.354 —362) folgen mıt einem Personen- und Ortsregister (5S.3863 — 390) und
schheblıc Ende über 95 Seılten cdıe 263 Abbıldungen (Schwarz/wel auf
dıe 1im ext ezug wIrd. Schade Ist sıcherlıch, daß auft dıe farbige
Wiıedergabe VON dargestellten emalden und kolorierten tiıchen verzichtet
wurde
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1eder hat der Verlag chnell Steiner eınen repräsentatıven an
verlegt, der sich sıcher nıcht 1L1UT als Geschenkband für arrer e1gnet, sondern
jeden bereıichert, der nach alten auch unbekannten Passıonsbildern sucht
Hıer findet € auch dıe Quellen, OTaus E Materı1al eIiwa für eigene 1lamed1-
tatıonen oder für Kreuzwegstationen schöpfen kann.

Johannes Junker

Friedrich Beißer, Der chrıstliche Glaube, Band 4 —3, Freimund - Verla
Neuendettelsau 2008, ISBN 078 048 Z Gesamtpre1s (Bd 1= karı
tonıert im chuber 39,80

DIie Besprechung der ersten dre1 an! der La1:endogmatık Be1ißers In den
Lutherischen Beıträgen Nr. 1/2010, 15 Jg 60Off se1 hier, ebenso WI1IeE dıe da-
mıt verbundene Krıtık, vorausgesetzl. Im vlierten Band bletet Be1ißer 1U

nächst seine für lutherische Theologıe sehr ausführliıche und ausschließliche
Namlıc. aqaut dıe Person und das ırken des (Gje1lstes sıch bezogene) re
VO eılıgen Ge1lst (Pneumatologıe), dIie re VON der Kırche (Ekklesiologı1e)
und VON den (madenmitteln (S  amenten All cdies wırd heilsgeschichtlich
eingeordnet:

Das eschatolog1sc Neue, das Gott In Jesus Chrıistus aufgerichtet hat, ırd
6E auch noch em Wiırklıchen In voller Weılse durchsetzen. I ies Wäal-
ten WIT VON der eschatologıschen Vollendung
Nun muß noch Drıttes gesagt werden: Die In Jesus Christus einge-
troffene Königsherrschaft Gottes, die In der Zukunft voll durchgesetzt wırd,
1st Jetzt schon Ere1gn1s.
(jott kommt uns 1mM spezıfischen ırken des eılıgen Gelstes (1IMAB)
DIe Kırche als Wırkung des Ge1lstes bıldet 1Un das Gottesvolk der Endzeıt.,
das wahre Israel, in dem schon dıe rlösung, dıe NeCUEC Schöpfung, das Got-
tesreich verborgen (ambıvalent prasent ist (1V,63)
DiIe Kırche ist als eschatologisches Gottesvolk verborgen (Geıistkırche) und
ıchtbar zugleich. S1e 1rd sıchtbar (manıfestiert SIC. In und Uurc dıie
(madenmuıttel. S1e exıstiert, das eı1l vermuitteln und muß sıch immer
wlieder VO Evangelıum her prüfen lassen (1N.67) DIie Kırche selbst ist e1-
gentlıc Gnmadenmiuttel.
Das Kkommen (jottes in der Kırche vollzıeht sıch VOT em In der Feıier des
Gottesdienstes, ın Wort und Sakrament. Das akrament wıird UTe das
Kkommen des Herrn ZU eı1l und ZUT Stärkung des auDens definiert.
Chrıistliches eben, DbZw. die subjektive Seıite des Heılsgeschehens in Jau-
be, 1e' und Hoffnung, spiegelt das objektive Heılsgeschehen wıieder. Es


